
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



355

Jänner die vom Kaiser 1668 bestätigte Leinwandbeschau und
Merkung zur Beförderung dieses einheimischen Handels, unter
dem Titel Landleinwandt, der nach den Privilegien von 1578,
1668 bereits 258Jahre sich staatswirthschaftlich erhalten hat.

Nebst dem großen Brande, und einer großen weitverbrei¬
teten Ueberschwemmung, und den heftigsten Stürmen litt der
Markt durch große Unruhen im Lande, und bedauernswür¬
dige Kriegsvorfälle von Außen.

Nach einer Ruhe von 54 Jahren verfiel der Markt in
schwere Drangsale durch die vielen Durchzüge der TruppeU,
die 1663 gegen Kara Mustapha nach Wien gezogen wur¬
den. Nach dem Verlaufe von 18 Jahren brach ein neues
verheerendes Ungewitter ein: der Krieg wegen der spanischen
Erbfolge. Zu schweigen von dem allgemeinen Aufgebothe
vom 8. September 1702, der Füllung angewiesener Pro¬
vianthäuser, der Errichtung der Schanzen, der Verhaue u.s. w»

-Nach dem Tode Kaiser Carl VI. wurde Haag bey dem
über die spanische Erbfolge zwischen Leopold I. und Maximi¬
lian Emanuel in den Jahren 1703—1704 erfolgten Kriege
in die große Grenzlinie gezogen, welche der General Graf
Palfy von Okermühlham bis Neunkirchen und Engelhartszell
gezogen hatte; es wurde dadurchunvermeidlichenBeschwerden
ausgesetzt, und mußte es mit Angst und Wehmuth ansehen/
daß, nach der durch Uebermacht durchbrochenen Grenzlinie, den
durchziehenden feindlichen Truppen der Weg nach Linz offen
stehe.

I. Beylage.
Konrad der I. Graf von Schaumberg, Herr zu Ört

an der Donau, war Grafen Heinrichs Sohn des jüngertt
von Schaumberg, wie folgender Auszug aus der Urkunde
bezeuget: „Graf Berchtold von Hardek und* Burggraf voll
Maidburch — und Graf BurcharL von Hardek sein Bruder-
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